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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für : öen H ber:amtsbezivk Weuenbüvg.
42 . Jahrgang.

Nr . 39 . Neuenbürg , Samstag den 8 . März 1884.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !. 1 -4L 10 ^Z, monatlich 4o Ẑ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -4L 25 monatlich 45 ^Z; auswärts  vierteljährlich 1 -4L 45 ^?. — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^i-

AmÜicht'g.

Kkkamtmachmg
der Zentralstelle für die LandwirthschaftZ

betr . eine Prämiirung von Schafvieh.
Am Freitag den 2 . Mai d. I.

wird in Reutlingen die jährliche Staats-
prämiirung für ausgezeichnetes Schafvieh
vorgenommen.

Für diesen Zweck sind folgende Be¬
stimmungen gegeben:

1) Die ausgesetzten Preise sind:
a . Für die besten höchstens vier-

schaufeligen Widder je zwei Preise
zu 80 -4L. 70 -4L, 60 -4L, 50 -4L,
nebst einer Medaille von Bronze,

b . für die besten höchstens sechs-
schaufeligcn weiblichen Tiere je
zwei Preise zu 70 -4L, 60 -4L,
50 -4L , 40 -4L nebst einer Me¬
daille von Bronze.

Zusammen 16 Preise mit 960 -,/L
2) die Preisbewerber müssen ihre Tiere

am 2. Mai d. I . vormittags 9 Uhr in
Reutlingen auf dem Mustcrnngsplatz auf¬
gestellt haben.

Der Platz für die Schafschau wird
durch Anschlag an den Eingängen der
Stadt bekannt gemacht werden.

3) Die Preisbewerber haben obrigkeit¬
lich beglaubigte Zeugnisse beizubringen,
daß ihre Tiere entweder von ihnen selbst
oder doch im Jnlande gezüchtet worden
sind.

4 . Die Bewerber um die für weibliche
Tiere ausgesetztcn Preise haben wenigstens
zwanzig Stück , darunter mindestens zehn
Mutterschafe mit Lämmern , aufzustellen.

Bei der Zuerkennung der Widdcrpreise
wird die Anzahl guter Zuchttiere , die der
einzelne Bewerber zur Konkurrenz vor¬
führt , berücksichtigt werden.

5) Bei der Zuerkennung der Preise
kommt sowohl die gute Beschaffenheit der
Wolle , als auch die Rcichwolligkeit , der
Körperbau und die gute Pflege der Tiere
in Anschlag.

6) Diejenigen , welche im letzten Jahre
in Geislingen für Widder und Schafe
einen Preis erhielten , können für die
gleichen Tiere in diesem Jahre nicht als
Bewerber auftreten . Auch wird keinem
Züchter mehr als ein Preis für Widder
oder Schafe zuerkannt.

7) Die Mitglieder des Preisgerichts
werden von der Zentralstelle ernannt.

Stuttgart , 25 . Februar 1884.
Werner.

GkAordril im Womt Kbrmr.
Bon Arnbach:

König , I . Gottfried , Bauer;
von Birken seid:

Heer , Ernst Fr ., led . Goldarbeiter,
Weßingcr , Karl , Bauer,
Müller , Johs ., Bauer ;

von Conweiler:
Dill , Johann , Webers Ehefrau,
Hummel , Jakob , Bauers Wtw . ;

von Engelsbraud:
Wurster , Abr ., Holzhauers Wtw .,
Stähle , Joh . Georg , Forstwächtcr;

von G r äse u h a u se n:
Hiller , Sara , led .,
Neuster , Johs ., Goldarbeitcr,
Bccht , Will )., Schreiners Wtw .,
Dittus , Johs ., Anwalts Ehefrau,
Glauner , Ehr . Fr ., Anwalts Ehesr . ;

von Lange nbrand:
Fischer , Äottlieb sen., Bäckers Frau;

von Schwann:
Gaisert , Ludw . Fried . Taglöhner,
Büchler , Math ., Baumzweigers Wtw . ;

von Wal dren nach:
Genthner , I . Martin , Weber,
Kraut , Christoph , Holzhauers Frau.

K. Gerichtsnotariat.

Neuenbürg.
Die auf nächsten Sonntag  in den

Adler ausgeschriebene

Zahlung
«die jkMmhr-Mmnschast

findet nach stadtschultheißenamtlicher An¬
ordnung nicht dort , sondern

nachmittags von 2 Uhr an
im obern Rathaussaale  statt.

Den 6. März 1884.
Stadtpflege.

Lutz.

Arnba  ch.

Kren »h « lj -Vkrkai >s.
Aus dem hies. Gemciudcwald kommen

am Freitag den 14 . März
von vormittags 9 Uhr an

zum Verkauf:
2 Rm . eichene Prügel,
6 Rm . buchene Scheiter,

69 Rm . buchene Prügel,
63 Os Rm . Nadelholz -Prügel.
Zusammenkunft beim Rathause.
Käufer sind eingcladen.
Den 6 . März 1884.

Schultheißenamt.
B u cht e r.

Höfen.

Hol z-Ner k»« f.
Am Dienstag den 11 . März d. I.

vormittags 100s Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rat¬
hause:

38 St . Buchen mit 40,11 Fm .,
266 Rm . buchene Scheiter u. Prügel,

6 „ eichene „ „
56 „ Nadelh .-

Den 3 . Mürz 1884.
Schultheißenamt.

R e h f u e ß.

G ü l t l i n g e n.

Stommholj -Nkrlliuj.
Am Dienstag den 11 . d. Mts.

aus dem Gemeindewald Gebersackhalde
und Oberholz:

216 St . Nadelh .-Lang - und Sägholz
mit 140 Fm.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim
Rathaus.

Den 4 . Mürz 1884.
Schultheißenamt.

Primtimchrichtkn.

Ehrenerklärung.
Die Unterzeichneten erklären , daß sie

die in der Traubenwirtschaft in Engels¬
brand am 26 . November 1883 gegenüber
dem Privatkläger Johann Wurster , Gold¬
arbeiter in Engelsbrand ausgesprochenen
Beleidigungen , insbesondere den damals
geäußerten Verdacht der Brandstiftung als
unbegründet widerrufen und daß es ihnen
leid thue , den Privatkläger hiemit be¬
leidigt zu haben.

Gemeinderat Johann Schaible
von Engelsbrand.
Christian Burghardt,

gew . Gemeinderat und Oekonom von da.

B i r ke n f e l d.
300 Liter guten

Most
welchen auch pr . Hektoltr . abgiebt hat zu
verkaufen

Jaksb Wobfinger b. Schulhaus.

2 Wutterschweine
mit Jungen verkauft

I . Treiber.
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Programm:
1) Die Ehre Gottes aus der Natur , gemischter Chor mit

Klavierbegleitung.
2) Preis « . Anbetung sei unsrem Gott , gcm . Chor
3) Das ist der Tag des Herrn , Männerchor
4 ) Vierhändige Sonate in väur .
5) Der Mensch lebt nnd bestehet , gem . Chor.

6) Ich mochte heim , gem . Chor .
7) Heilig , heilig ist der Herr Zebaoth , gcm . Chor
8 ) Zamba , Ouvertüre , vierhändig.
9) Ter Schnee zerrinnt , gem . Chor

10 ) Das Thälchen der Heimat , gem . Chor-
Anfang 7 ' /- Hlhv.

Entree freiwillig, jedoch nicht unter 50 L.
Der Ertrag ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt.

Programme und Text sind Abends an der Kasse zu haben.

v . Beethoven.
„ Ehr . H . Rink.
„ Konr . Kreutzer
„ Mozart.
„ I . Kr . Reich ard.

„ Neinhold Wörz
„ D . Bortniansky.
„ Herold.
,, Mendelssohn -Bartholdi)
„ Franz Abt.

neu eingetroffen nnd in größter Auswahl empfehle ich zu den billigsten
Preisen.

Wuckskin-Wejte
für Konfirmanden Anzüge

reichend , verkaufe ich, um rasch damit zu räumen zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Kür Konfirmanden A
empfehle mein auswahlrciches Lager in A

UNÄ KlLV » §

sowie sämmtlichen Konfektionsstoffen , als

Kammgarne , Loleil und Travers.
Große Auswahl

neuesten Genres und in allen Größen.
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Dobel.

Zoo Mark
Pfleg schaftsgeld  liegen gegen gesetzt.
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Fr . Schuon.

finden Beschäftigung am Kohlhäuslesbruch
Enzklösterle . Näheres auf dem Windhvs
zu erfragen.

I . Gulde u . Kaupp,
Bauunternehmer.

Neuenbiir  g.
Allen meinen Freunden und Bekannten

von welchen ich mich nicht persönlich ver¬
abschieden konnte , sage ich ein

s
FF > » »» »» </ „ kV

Feldrennach.
Mittwoch den 10 . d . M . ist schwarzer

und weißer Kalk zu haben bei
Ziegler KepperFe.

«
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12 ? 6 616
Post - Dampfschiffahrt

llsmburg- Havre-
^msrika.

Nach » isw -VorK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von SalltdurK und

von klsvrs jeden
Dienstag

mit Deutschen Dampfschiffen der

MM ' LlMLWM

kXNM -LM -KkMM
/tuguot Volten, vsmdurg.

Auskunft und Ueberfahrtsverträge bei
W . G . Blaich in Neuenbürg.

LS

N euenbü r g.
Sonntag  den 9 . Mürz

nachmittags 3 Uhr

Rekruten - Versammlung
im Gasthaus zum Schiff.

Die Zurückgestellten sind freundlichst
eingeladen.

Aerr Aorstcrnb.

Kluißfiirdcrci md Wascherri
Herrenkleider werden unzertrennt ge¬

färbt , ohne abzufärben . Ein Rock oder
Ueberzieher kostet 2 — 3 vkL Aufträge ver-
nüttelt G . Knödel in Neuenbürg.

Tage.
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Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutsch»! ßloid
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen . Näheres bei dem
Haupt -Agenten

IkoniinKv ^ ,
Stuttgart,

und dessen Agenten:
Theodor Weiß , Neuenbürg.
Ernst Schall , Calw.
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Stammheim b. Calw.
Der Unterzeichnete verfertigt

Mtcrschnei-majchinen
mit acht Schnittlängen, wie bis jetzt sonst
keine bestehen nnd ist in der Gegend eine
bei Schlandercr  in Unterreichenbach, bei
Lehmann  in Beinbcrg und bei König
in Arnbach im Betrieb.

Maschinen mit 4 Schnittlängen werden
auch billigst anqefcrtiqt

Wr . U . Wau.
In einem Pforzheim er  Geschäft

ist eine kaufmännische

Lehrstelle
offen und ist einem strebsamen jungen
Manne Gelegenheit geboten, das Fach
gründlich zu erlernen.

Offerten unter K. k. 308 an die Re-
daktion d. Blattes.

Calmbach.
Unterzeichneter hat zu verkaufen: 100

Ctr. gut gewittertes

Heu,
sowie vorzügliche KHarnpion - und Mis-
quitkarUoffeli zur Saat.

Auch suche ich zu sofortigem Eintritt
eine tüchtige Wagd.

Chr. Rau, Thannmüllcr.
Neuenbürg.

500 und 700 Mark
Pflegschaftsgeld hat auszuleihen
_ _ Bur ghard zum Bären.

Ottenhausen.

6 Stück Ziegen,
worunter 4 Stück mit 7 Jungen , ncu-
melkig und 2 Stück noch trächtig, setzt
dem Verkauf aus

_ _ Karl Betzel, Maurer.
Die erste Auflage
Heget« und Wörterverzeichnis

für deutsche Hechtschreiöung
ist augenblicklich vergriffen und kann die
zweite Auflage bei der Berlagshandlung
in Stuttgart vor dem 12. März nicht
fertig gestellt werden. Es können des¬
halb die eingegangeuen Bestellungen erst
Ende nächster Woche ausgeführt werden.
Um weitere Bestellungen bald befördern
zu können, bitte solche inzwischen mir gefl.
aufgeben zu wollen.

Icrc . WeeH.

Entbehrliche Kleidungsftcke
für Knaben von 14—16 Jahren werden
zu verkaufen gesucht.

Bon wem, zu erfragen bei der Exped.
d. Bl.

Kronik.

Deutschland.
Straßburg,  4 . März. Ans Anlaß

des Geburtsfestes Sr . Maj. des Königs
von Württemberg  werden nächsten
Donnerstag, 6. März, die hiesigen Festungs¬
werke und militärfiskalischen Gebäude von
Morgens bis Abends flaggen. Vormittags
10 Uhr findet in der Thomas- und in der
Stephanskirche Gottesdienst und Mittags
12 Uhr auf dem Broglie große Parole¬
ausgabe mit Wachtparade statt. Nach¬
mittags werden die Mannschaften des k.
württ. 8. Infanterie-Regiments Nr. 126
im Magareteu-Kasernemeut festlich bewirtet.
Um 5 Uhr findet im Militärkasinv ein
Festessen für die Offiziere des Regiments
sowie der Generalität der Garnison statt.
Die Tanzbelustigungen für die Mann¬
schaften des Regiments werden auf ver¬
schiedenen Tanzsälen der Stadt und Um¬
gebung abgehalten. (E.-L. Ztg.)

Pforzheim,  6 . März. Der am ver¬
flossenen Montag dahier stattgehabte Markt
war mit 260 Pferden, 916 Stück Groß¬
vieh und 13 Stück Kleinvieh befahren.
Die Preise für Pferde sowohl wie für
Rindvieh hielten sich auf gleicher Höhe
wie bei dem vorhergcgangcncnMarkt.
Schönes Zugvieh war gesucht und wurde
gut bezahlt. (Pf . B.)

Pforzheim,  4 . März. Der hiesige
M ä n n er g esa n g v cr ei n , dessen be¬
deutende Leistungsfähigkeit sich schon bei
verschiedenen gesanglichen Wettkämpfen
erwiesen hat, hat die Lösung einer Aufgabe
unternommen, die bei Dilettanten kaum
für möglich gehalten wurde, und diese
Aufgabe aufs Befriedigendste gelöst. Der¬
selbe brachte nämlich gestern Abend den
„Bettelsind  e n t", Operette von Zell
und Gcnöc, Musik von Millöcker, zur Auf¬
führung und zwar nur mit Unterstützung
hiesiger Damen und des Stadtorchestcrs
von Heidelberg. Die gcsammtc Aufführung
war in allen Beziehungen, was sowohl
die Ausstattung, als hauptsächlich die Ge-
sangsvortrüge betrifft, eine so ausge¬
zeichnete, daß das ungewöhnlich zahlreich
anwesende Publikum mit seinen Beifalls-
bezcugungen fast nicht enden wollte und
das Stück noch zweimal wiederholt werden
wird. (S . M.)

Württemberg.
Seine Königliche Majestät  haben

vermöge höchster Entschließung vom4.März
eine Anzahl Orden und Auszeichnungen zu
verleihen geruht. Hierunter sind folgende:
das Commcnthurkreuz zweiter Klaffe des

Friedrichsordens:
dem Regierungsdirektor vonLuzin  Reut¬

lingen;
das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichs-

Ordens :
dem Forstmeister Graf von Uxkull-

Gyllenbandt  in Neuenbürg,
dem Betriebsoberinspektvr Hörner  in

Stuttgart den Titel und Rang eines
Finanzraths,

dem Oberregierungsrath von Gau pp,
Vorstand der Ccntralstelle für Gewerbe
und Handel, den Titel und Rang
eines Kollcgialdirektors.

Die silberne Civilverdienst-Medaillc:
dem Landpostboteu Wohlgemuth  in

Zainen, Oberamts Neuenbürg,
dem Stadtacciser Belzle  in Neuenbürg.

Stuttgart,  5 . März Es ist den
Bemühungen der Polizei gelungen, die
Urheber der in der Nacht vom letzten
Samstag auf Sonntag im westlichen Teil
der Stadt verübten Sachbeschädigungen in
jungen Engländern zu ermitteln. Die
Entrüstung der Einwohncrscheft über diese
schändlichen Bübereien ist groß, und des¬
halb ist die Befriedigung darüber, daß
man die Thäter zur Strafe ziehen kann,
eine allgemeine. (St .-Anz.)

Ulm,  5 . März. Seit einiger Zeit
kommen tagtäglich größere Partien Eis
hieher, noch größer ist der Transit von
diesem Artikel, der jetzt so stark begehrt
ist. Nicht nur vom Algüu kommen diese
Eistransporte, auch Tirol liefert prächtiges
Eis in großen Blöcken, das von der hie¬
sigen Firma Hans Maier besorgt wird.

Heidenheim,  3 . März. Gestern hielt
Stadtschultheiß Schla geutweith  einen
Vortrag über das neue Krankenkassengc-
gcsctz. Der Reduer hatte seinen Bortrag
ganz für die hiesigen Verhältnisse einge¬
richtet und erläuterte denselben, stets die
hiesigen Verhältnisse im Auge behaltend,
mit Zahlen und an Beispielen, so daß
jeder Anwesende über das neue Gesetz
und dessen Vollzug in hiesiger Stadt bald
im Klaren war. Er weist nach, daß wir
hier 1900 Arbeiter und außer ihnen noch
200 bis 300 weitere Personen haben, die
sich bei einer Bersicherungskasse zu be¬
teiligen haben. Daun schilderte er die
einzelnen Kassen, ihre Unterschiede und
ihre Vorzüge. Er empfiehlt dringend die
Errichtung einer großen Ortskasse, statt
mehrerer. Er nimmt an, daß die be¬
stehenden5 Fabrikkrankenkassen fortbestehen
würden, dadurch sei für 900 Arbeiter
schon gesorgt. Wenn dann die übrigen
1300 sich einer Ortskrankenkasseanschließen
würden, so könnte dieselbe weit mehr
leisten, als das Gesetz verlange. Bei
einem durchschnittlichen Verdienst von
1 50 L pro Tag betrage der jährl.
Beitrag für den Kopf 13 ^ 50 wo¬
von der Arbeiter in 14tägigcn Raten jährl.
9 der Arbeitgeber4 ^ 50 aufzu¬
bringen habe. Dadurch ergebe sich eine
Gcsammtsumme von 17,750 ^ und mit
derselben können dem Arbeiter und seinen
Familiengliedern in Krankheitsfällen oder
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den Frauen nach ihren Entbindungen
größere Untcrstütznngsgclder verabreicht
werden , als im Gesetz vorgesehen sei. Es
war interessant zu hören , mit welcher Ge¬
nauigkeit der Redner alle etwaigen Fälle
ausführte und Jeder fühlte sich demselben
für seinen schätzenswerthen Vortrag zu
Dank verpflichtet . (S . M .)

Von den  Grinden.  Auf und um
unfern so stillen Hochseen herrscht zur Zeit
ein bewegtes Leben . Vor einigen Tagen
wurde nämlich die Axt an die Eisdecke
des Mumel - und Wildsees  gelegt.
Seit Menschendenken ist dies bei letzterem
See bisher nie geschehen. Nach einer
ungefähren Berechnung können auf dem
Mumelsee bis 230,000 Ztr . und auf dem
Wildsec über 130,000 Ztr . Eis gewonnen
werden . Bleibt die Witterung dem Unter¬
nehmen günstig , so fließt in Folge starken
Absatzes eine namhafte Geldsumme in
unsere Gegend . (S . Bl .)

Gaildorf,  5 . März . Ein beklagens¬
werter Unfall hat sich verflossenen Sams¬
tag Abend in der Mühle in Laufen,
hics. Bezirks , zugetragen . Die 18jährige
Dienstmagd eines Müllers wollte Sägmchl
holen . Kaum war der Warnungsrns des
Sägers ergangen , als durch einen Wind¬
stoß die Kleider der Magd vom Räder¬
werk erfaßt , dieselbe zwischen dieses einge¬
zwängt und hiedurch jämmerlich zugerichtet
wurde . Der schleunigsten Hilfe des ge¬
rade anwesenden Oberamtsarztes Gmelin
von Gaildorf und dessen aufopfernder
Thätigkcit ist es zu verdanken , daß sie
noch lebt . Die Wunden sind aber derart,
daß es eine Frage ist, ob sie denselben
nicht noch erliegen wird . Der Fall mahnt
auf Neue zu größerer Vorsicht au solchen
Orten . (S . M .)

Calw,  5 . März . Der heutige Vieh¬
markt war außerordentlich stark befahren.
Es wurden 1107 Stück Rindvieh zuge¬
führt , wovon die Mehrzahl Ochsen, darunter
Prachtexemplare . Der Handel war im
Anfang flau , da die Händler sich zuerst
zurückhaltend benahmen , gegen Mittag
wurden aber viele fette Ochsen zu guten
Preisen verkauft . Höchster Preis für ein
Paar Ochsen 55 Ls 'dor . Pferde waren
125 Stück zugeführt , teils schöne 2- und
3jährige Tiere und hatten besonders 2
Pferdehändler eine gute Auswahl von
schönen Pferden aus dem Platz . Auch der
Schweinemarkt war gut frequentiert und
wurden bezahlt bis zu 28 ^ Pro Paar.
Läuferschweiue waren weniger gesucht.

Tein  ach , 5. Mär .z Der außer¬
ordentlich milde Winter und die gegen¬
wärtig günstige Witterung hat den unserer
Gegend eigentümlichen Krokusflor  auf
den Zavelsteiner Wiesen bereits bedeutend
entwickelt. Schon jetzt ist ein Besuch der¬
selben höchst lohnend für den Naturfreund.
Falls nicht ein wesentlicher Witterungs¬
umschlag hemmend eingreift , wird die
reizende Blüte ihren Höhepunkt an Menge
und Farbenpracht Anfangs nächster Woche
erreichen . (S . M .)

Wildbad,  6 . März . Gestern
wurde hier das Geburtsfest Sr . Majestät
unseres geliebten Königs  wie auch in
früheren Jahren festlich begangen . Allge¬
meine Beflaggung , Böllerschüsse , Tagwache
mit Musik und Tambours verkündeten die

Feier des Tags . Um 9 ' /e  Uhr bewegte
sich vom Rathaus ein stattlicher Zug:
die Staats - und städtischen Beamten , bürger¬
liche Kollegien , Krieger - und Militär-
Vereine mit Fahne zur Kirche, woselbst
Herr Stadtpfarrer Bartholom äi  mit
bekannter Meisterschaft die Predigt hielt.
Beim Festessen im Hotel Frey  beteiligten
sich 60 Personen . Die Toaste auf Seine
Majestät den König und Ihre Majestät
die Königin ausgebracht von den Herren
Stadtschultheiß Bätzner  und Stadtpfarrer
vr . Braig  wurden von den Festteiluehmeru
unter dem Donner der Böller begeistert
ausgenommen . Abends begann ein fröh¬
liches Leben und erfreute sich Jung und
Alt an den Klängen unserer trefflichen
Kurkapelle . Mit aufrichtiger Verehrung
und herzlicher treuer Liebe zu unserem
angestammten Herrscherhaus wünschen wir,
daß es unserem geliebten Landesvater , der
stets nur auf das Wohlergehen seines
Volkes bedacht, vergönnt sei noch viele
Jahre den 6. März bei guter Gesundheit
zu erleben.

Neuenbürg,  6 . März . Zwar mit
wenig äußerem Gepränge , aber mit um
so aufrichtigerer , gewohnter herzlicher Weise
haben wir heute das Gebnrtssest Seiner
Majestät  unsers geliebten Königs
Karl  begangen , treffen ja au diesem Tage
die Wünsche aller guten Württemberger
für ihren edlen , verfassungstreuen , darum
allverehrten Landesfürsten zusammen . Vor¬
mittags festlicher Kirchgang ; die Predigt
hielt Hr . Dekan Cranz  nach dem von Sr.
Majestät gewählten Text : Psalm 90 V . 17 :
„Der Herr unser Gott sei uns freundlich
und fördere das Werk unserer Hände , ja
das Werk unserer Hände wolle er fördern ."
— Mittags Festmahl im Gasthof zur
Sonne , an welchem auch die benachbarten
Herren Ortsvorsteher , sowie Herren von
Calmbach und Höfen freundlichst teil-
nahmen . Hr . Obcramtmann Nestle  lenkt
in dem Triukspruch auf Seine Majestät,
unfern in Ehrfurcht geliebten König Blicke
und Herzen der zahlreichen Festtheiluehmer
in sinnvollen Worten nach den südlichen
Gestaden , allwo gegenwärtig Höchstdcrselbe
zur Herstellung der Gesundheit weilt.
Redner verleiht den dankbaren Gefühlen
für die segensreichen Schöpfungen und die
unermüdliche Wohlfahrtspflege des treuen
Landesvaters Ausdruck in den herzlichen
Wünschen : Seine Majestät  mögen bald
in neu gekrästigter Gesundheit in die ge¬
liebte Heimat zurückkehren und Sr . Ma j.
noch viele ungetrübte Jahre beschieden sein.
— Hr . Forstmeister Graf v. Uxkull
reiht hieran den Trinkspruch auf Ihre
Majestät  die Königin , welche wie wenige
unter den Frauen mit seltenem , feinfühlen¬
dem Verständnis Wissenschaften und Künste
nach ihren verschiedenen Richtungen hoch¬
sinnig zu fördern wisse und an der Seite
Ihres hohen Gemahls die zahlreichen Wohl-
thätigkeitsanstalten des Landes offen und
im Stillen in humanster und freigebigster
Weise unterstützend , überall segensreiche
Spuren des Wohlthuus hinterlasse und
dadurch zur wahren allverehrten Landes¬
mutter geworden sei, der unsere höchsten
Wünsche gebühren . — Daß beiden von
und zu Herzen gegangenen Toasten die
freudigste Zustimmung folgte , versteht

sich von selbst ; die echte Festcssiimmung
ward dadurch in die richtige Strömung
geleitet . — Hr . Oberamtsrichter Läge! er
eröffnet eine Sammlung zu wohlthätigen
Zwecken, die von schönem Erfolge begleitet,
weiteres Zeugniß von dieser Festesstimmung
gab . — Küche und Keller thaten auch das
Ihrige . Einen gemütlichen Abschluß fand
der Abend des festlichen Tages dann unter
dem vereinigten Scepter von Bachus und
Gambrinus in der alten Post.

Schweiz.
Bern,  5 . März . Schulze , einer der

Hauptagitatoren der hiesigen Anarchisten¬
partei , wurde ebenfalls verhaftet.

Bezüglich der Maßregeln gegen die
Anarchisten scheint man Ernst zeigen zu
wollen , wie die Verhaftung des Präsidenten
des Anarchistenvereins in Bern  beweist.
Die Genossen des Verhafteten sind be¬
stürzt ; alles Uebrige aber freut sich über
den Schritt , den die Regierung thut.
Möge sie auf dieser Bahn weiter gehen.

Mizellen.
Durch Vermittlung des Hrn . Herrn.

Blanken Horn in Müll he im,  Vor¬
standes des Oberbadischen Weinbauvcreins,
hat , wie die Bad . L.Z . mittheilt , Herr
Karl Muser daselbst dem Reichskanzler
ein Gedicht gesendet mit der Ueberschrift:
„Di e R eb en D eu tsch l an ds an des
Reiches Kanzler ." Das Gedicht be¬
ginnt:
Großmttcht 'ger Fürst ! Der Du in treuem Streben
Schon Vieles für Produktenschutz gethan,
O hör den Notschrei auch von Deutschlands Reben,
Und nimm Dich gnädig uus 'rer Bitte an-

Was nützt es viel , wenn Dichter froh besingen,
Die süße Frucht an unser 'm schwachen Reis;
Wenn beim Gelag die Gläser hell erklingen,
Dem Göttertrank , dem edeln Wein zum Preis.

Das kann uns nimmermehr so sehr begeistern,
So lange unter des Gesetzes Schutz
Die Fabrikanten Gott in 's Handwerk kleistern
Und künstlich Weine machen, uns zum Trutz . . .
Hierauf ließ der Herr Reichskanzler ver¬
bindlichst danken mit dem Bemerken , daß
S . Durch !, nicht nur ein staatlicher , son¬
dern auch ein privater Liebhaber von
reinen Weinen sei und seinerseits gern
thun werde , was er könne , um Deutsch¬
lands Reben zu schützen.

Buttermilch.  Die amerikanischen
Aerzte verordnen nach der Fdgr . in neue¬
ster Zeit gegen chronische Blasenentzündung
häufig fleißiges Trinken von Buttermilch
und sprechen sich lobend über den Erfolg
dieses einfachen Mittels aus . Offenbar
ist diese Wirkung dem Gehalte des Ge¬
tränks an Milchsäure zu verdanken . Die
Buttermilch ist übrigens in Deutschland
schon lauge als Hausmittel gegen ver¬
schiedene Nrinbeschwerdcu im Gebrauch.
Ebenso gegen Blutspeien , Schwindsucht,
Gelbsucht , Gallensiebcr , Magenkatarrh,
Magengeschwür , chronisches Erbrechen Hart¬
leibigkeit und Wassersucht . Nach Dr . Pollak
wenden sie die Nomadenvölker in Hoch¬
asien mit bestem Erfolg gegen Ruhr , so¬
wie auch gegen Wechselfieber an . Sie ist
ein nahrhaftes , kühlendes , die Reizbarkeit
milderndes Getränk und verdient da , wo
sie vertragen wird , als diätetisches Mittel
in manchen Fällen Berücksichtigung.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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